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Prof. Dr.-Ing. Maik Lauterbach
o Erzeugung neuer, anwendbarer und sicherer Lösungen für innovative und gut vermarktbare Produkte
o Mechatronische Systeme in Medizintechnik, Haushaltsgeräte, Automotive 
o Innovationsmanagement und Agile Produktentwicklung
o Spaß an der Arbeit
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NUTZEN IHRES STUDIUMS FÜR DIE ZUKUNFT
FRAGE: WAS PASSIERT IN DEM FILM?
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NUTZEN IHRES STUDIUMS FÜR DIE ZUKUNFT
BEISPIEL KODAK

- 77 %

140.000

25.000

5800

1988 2008 2018
Belegschaft bei Kodak

- 82 %

 Marktführer Kodak überlebte nur durch radikalen Umbau

1988

2008
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ÜBERBLICK MODULBESCHREIBUNG

Σ 48 h Σ 102 h

z. B. Aufarbeitung/Präsentation eines Themas, 
modulspezifische Sprechstunde, Probeklausur, 
Übungsaufgaben, Ausarbeitung eines Referats, 

Erarbeiten eines Themas/Kapitels mit konkreter Aufgabe, 
Wiederholen des Stoffs, Klausurvorbereitung

Dozent gibt eine Einführung, stellt 
Aufgaben inkl. Lösungshilfen. Die 

Studierenden arbeiten einzeln 
oder in Teams, lösen Aufgaben 

teilweise selbständig +  in enger 
Rückkopplung mit den Lehrenden.

Selbststudium der 
Lehrmaterialien an 

Stelle einer Vorlesung

Link Studiengangsprüfungsordnung 
und Modulhandbücher

1 Credit Praxisphase =   30 h
+ 4 Credits Theoriephase = 120 h

Σ Workload = 150 h

https://www.fh-bielefeld.de/multimedia/Hochschulverwaltung/Dezernat+II/StudServ/Pr%C3%BCfungsangelegenheiten/Studiengangs_Downloads/Mechatronik_Automatisierung+(praxisintegriert)+_+MEA/Studiengangspr%C3%BCfungsordnung+und+Modulhandbuch+Bachelor+Mechatronik_Automatisierung+praxisintegriert+Version+18.pdf
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ÜBERBLICK MODULBESCHREIBUNG

Inhalte
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THEMEN ÜBERSICHT LEHRMATERIAL
LEHRBRIEF
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1. Sem. Unterricht

Wissensinput

DIDAKTISCHER AUFBAU

2. Selbststudium Selbststudium / 
Wissenstransfer



Seite 10

BAUSTEINE MODUL „EINFÜHRUNG IN DAS BERUFSFELD“ (AUSWAHL)

Einführung in das Berufsfeld - 
Live

KI „prompt Engineering“

Exkursion Zukunftskompetenzen

Challenges

Modulprüfung
Hausarbeit mit Kurzpräsentation

Mein „Produkt“ 
&

Meine Aufgabe im Unternehmen

Breakouts, Präsentationen, 
Übungen und Diskussionen über 

aktuelle Themen

Wissenschaftliches Schreiben
Präsentationstechniken
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WAS MACHE ICH BIS ZUM VORLESUNGSSTART?
2 BREAKOUTS UND „MEIN PRODUKT“VORBEREITEN 

1. Breakouts - siehe nächste Folien - im Vorfeld (!) komplett bearbeiten
2. Während Vorlesungen werden die Breakouts themenspezifisch eingebaut und als Gruppenarbeit bearbeitet:

a. Gruppenphase 1: Ergebnisse sammeln, 
b. Gruppenphase 2: Ergebnisse diskutieren und ordnen, 
c. Plenum:  Ergebnisse gemeinsam vorstellen

Bildquelle: Windows Powerpoint Bilddatenbank
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BREAKOUT 1
„NACHHALTIGKEIT“

a) Welchen Anteil haben Ingenieursleistungen 
ihrer Meinung nach an den Trends? 

b) In welche konkreten Richtungen sollten  
Ingenieursleistungen in Zukunft gehen? 

Wer?   5/6-er Gruppen
Dauer   6 min.
Ergebnis  jew. >4 Stichpunkte
Kurzvorstellung < 2 min.

Aufgabe

Quelle: Fukuhura: Human and Nature Revisited: The Industrial Revolution, Modern Economics and the Anthropocene, 2018



Seite 14

TRENDS: SOZIO-ÖKONOMISCH VS. SYSTEM ERDE
BETRACHTUNGSZEITRAUM 1750-2010 

Quelle: Fukuhura: Human and Nature Revisited: The Industrial Revolution, Modern Economics and the Anthropocene, 2018
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BREAKOUT 2

8. Fehlerkultur

1. Mut

9. Lebenslanges Lernen

6. Work-Life Balance

7.  Veränderungsfreude

2. Kommende Herausforderungen 

4. Ingenieure/innen in der Gesellschaft

3. Digitalisierung

5. Spaß

1. Finden Sie Ihr Themenfeld 
(Ihr Geburtsmonat = Ihre Themennummer).

2. Bearbeiten Sie stichpunktartig (> 4 Stichpunkte) 
jeweils ihr Thema im Hinblick auf das Berufsfeld 
eines/er Ingenieurs/in.

Wer?   4-er Gruppen
Dauer   5 min.
Ergebnis  jew. >4 Stichpunkte
Kurzvorstellung < 2 min.

Aufgabe

10. Künstliche Intelligenz

11. Kreativität

12. Kommende Herausforderungen
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MODULBESTANDTEIL „MEIN PRODUKT“

→ Jeder bringt bitte zur ersten Veranstaltung jeweils „ein Produkt“ aus seinem jeweiligen Unternehmen 
bzw. Arbeitsumfeld mit *. 

→ Im Rahmen dieses Modulbestandteils stellt jeder im Laufe des Semesters sein Unternehmen, das 
mitgebrachte Produkt und das jeweilige aktuelle Aufgabenfeld im Unternehmen vor. 

→ Zeitrahmen max. 5 min. 

→ Bei zu großen Anlagen, bitte nur eine Komponente/Baugruppe mitbringen und erläutern.

* Bei Bedarf kann ihr Produkt – falls es nicht zu groß ist – 
bis zur Präsentation in der FH aufbewahrt werden.
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WEITERE THEMEN

Allgemein
 ILIAS als Austauschplattform

Praxisphase
 Bearbeitung Praxisaufgaben  Breakouts & „Mein Produkt“
 Selbststudium Lehrbrief bei Bedarf

Theoriephase
 Präsenztermine
 Angeleitetes Selbststudium zur Vertiefung + Durchführung von Semesteraufgabe

Prüfungsform
 Hausarbeit mit Präsentation (Themenvergabe zum Start Theoriephase)

Ergänzende Literatur
 tbd.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit & Mitarbeit.
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